
Das fängt ja gut an

Duschen.  Frühstück.  Dann  Science  (Juri,  der  Held  meiner
Kindheit!), Science (hoffentlich lässt mich das Wetter bald
Paddeln!), Straßenbau.

Jemand schrieb auf Fratzenbuch über die Rituale des 1. Mai:
„Alle Jahre wieder die „Revolutionäre 1.Mai Demonstration“ in
Berlin  –  inzwischen  mehr  Ritual  als  Ausdruck  realer
politischer  Intervention.  Aber  seit  einigen  Jahren  auch
Tummelplatz  diverser  antisemitischer  und  autoritärer  roter
Gruppen. Stalinismus statt Autonomie. (Die Jüdische Allgemeine
über  den  Angriff  roter  Gruppen  auf  israelsolidarische
Menschen)

Während in den letzten Jahren die Israelhasser den letzten
Block bildeten, sollen sie dieses Jahr den Frontblock bilden:
Gruppen wie „Palästina spricht“ , AGIF ( MLPD Umfeld) und
„Young  Struggle“  (  MLKP)  sind  schon  bei  den  Hanau
Gedenkdemonstrationen  in  Köln,  Münster  und  Frankfurt  durch
aggressive Instrumentalisierung des Gedenkens durch Israelhass
aufgefallen. Es ist zu erwarten, dass sich dies wiederholt.

https://www.burks.de/burksblog/2021/04/12/das-faengt-ja-gut-an
https://www.heise.de/hintergrund/Vor-60-Jahren-Juri-Gagarin-fliegt-als-erster-Mensch-ins-All-6009900.html
https://ae00780f-bbdd-47b2-aa10-e1dc2cdeb6dd.filesusr.com/ugd/fab12b_d4531412f58448ed8138d37b0dcac3d3.pdf
https://www.ancient-origins.net/artifacts-ancient-technology/ancient-journeys-what-was-travel-romans-005189
https://www.juedische-allgemeine.de/politik/revolutionaerer-judenhass/


Auch  in  Berlin  werden  jüdische  Gruppen  wie  die  „Jewisch
Antifa“ das Feigenblatt spielen, sind sie doch fest in der
antisemitischen BDS Szene verankert.

Der  autonome  Traum  von  „Freiheit  und  Glück“  versinkt  in
stalinistischer  Gewaltphantasie  und  antisemitischen
Israelhass.  Das  war’s  dann  wohl!“


